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Friſch auf , Kalender , rüſte Dich,
Ein neues Jahr beginnt ,
Ein Jubeljahr , wie ſelten ſich
Die Welt darauf beſinnt .
Dem herrſcher , deſſen treue Hand
Das Heimatland regiert ,
Mit hoher Tugend und Verſtand
Sur Wohlfahrt es geführt .
Dem vater , liebvoll , deutſch und wahr
Schenkt Gott in Gnaden achtzig Jahr .
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Bald rüſtet ſich in Stadt und Cand
Zum frohen Feſt ein jeder Stand .
Wer Cieb gibt , dem muß Cieb gehören ,
Drum laßt auf ' s Neue es beſchwören
Im großen Militärverband

Mit Mund und Herz , mit Berz und Hand :
„ Wir geben unſere beſte Habe ,
„Die Ciebe “ als Geburtstagsgabe . “

3
Was mächtig uns Soldaten freut
Iſt , daß ſich ' s fünfzigmal erneut
In dieſem Jahr , ein ſeltner Fall ,
Daß unſer Fürſt iſt General .

Dies Jubiläum , reich an Freuden ,
Wird unſer Hurrah ſtolz begleiten !

4.

Auch fünfzig Jahre ſind ' s zur Stund ,
Da ſchloß den treuen Herzensbund
Sum Glück des Landes am Altar

Badenia ' s edles Fürſtenpaar .

Mög ' Gottes Güte ſichtbar walten ,
Den Lebensabend ſchön geſtalten !

Illuſtrierter Badiſcher Militärvereins - Kalender 1906.

Drum friſch Kalender , rüſte Dich
Das große Jahr beginnt .
Ein Jahr , in dem ein Jeder ſich

Auf Cieb und Treu beſinnt .
Ob arm , ob reich , ob groß , ob klein ,

7 Es gibt nur einen Wunſch :
„ Das Herrſcherhaus , das Heimatland
Soll Gott befohlen ſein ! “ —

5.
Da fünfundzwanzig Jahr verfloſſen ,
Die Tochter , dieſem Bund entſproſſen ,
Hat herz und Hand für ' s ganze Leben
Dem ſchwed ' ſchen Prinzen hingegeben .
Dein Heimatvolk Dich nie vergißt ,
Mit Eltern , Bruder treu dich grüßt .
„ Das Glück der hohen Silberbraut
Bleib feſt wie Fels auf Lieb gebaut ! “

6.

Doch ein Jahrhundert zog in ' s Land
Bei deß ' Beginn , wie allbekannt

Markgraf Karl Friedrich ſich ' s erwog ,
Nahm an den Rang als Großherzog .
Die neue Würd ' , auf Uraft geſtützt ,
Des Keiches Grenze heute ſchützt .

Ein herrlich großes Jubeljahr

Iſt neunzehnhundertſechs fürwahr ,
In welchem wir fünf Jubiläen

Durch Gottes Gnade froh begehen .
Und Frohmut ziemt uns Badnern heute
Bei fünffach feſtlichem Geläute .
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Neujahrsgruh !
„ as Jubiläumsjahr 1005 liegt hinter uns . Die hohe Feſtesfreude , welche

die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr der Protektoratsübernahme Seiner

Höniglichen Hoheit des Großherzogs über unſeren Landesverband mit

Felementarer Gewalt hervorrief , iſt äußerlich zwar verklungen , im Herzen
aber lebt ſie weiter und wird Zeugnis geben , wie die Dankbarkeit eine

Schweſter iſt der Treue und wie das Band , welches uns alte Soldaten

mit unſerem Allerhöchſten Protektor verbindet , feſtſteht wie die Tanne

im lieben , heimatlichen Schwarzwald . —

Manch ' Trauriges hat das alte Jahr gebracht , manch ' lieber Kamerad iſt zur großen

Armee abgegangen , manch ' bedeutender Name iſt in Marmor eingegraben worden , um

ihn uns Hinterbliebenen zur Nachahmung feſt in ' s Gedächtnis zu ſchreiben .

Aber auch herzerquickende Freude danken wir dem alten Jahre . Und unter dieſen

Lichtblicken ſind es die Jubiläumstage — der 2 . und 28 . Mai — bei welchen unſere
Gedanken am liebſten verweilen .

Wie hatten wir uns auf dieſe Tage gefreut , wie hatten wir uns gebangt , ehe die

Sonne des 25 . Mai am Himmel erſtand . Und da ſie ſtrahlend am Firmament erſchien ,
wie jubelten wir ihr dankbar entgegen . Und ſie blieb uns gnädig . Freundlich lächelte

ſie uns während der beiden Feſttage und meinte es gar gut , ſo daß wohl mancher der

alten Veteranen beim Vorbeimarſche meinte „allzugut “. Aber wie gerne marſchierten ſie

vorbei die alten Uameraden und wie bleibt unvergeßlich der Augenblick , da es uns ver —

gönnt war , in das Auge des erlauchten Protektors zu ſchauen , aus dem uns Liebe , Ver⸗

trauen und Güte entgegenſtrahlten . Ja , Ihr beglückten Siebenzehntauſend , die Ihr dabei

ſein durftet , behaltet feſt und ſtolz den großen Augenblick in dankbarem Gedenken und

erzählt es den Kameraden daheim , die fern bleiben mußten , erzählt es immer und immer

wieder Frau und Uindern , wie gütig Euch das hohe Auge geleuchtet und wie innig der

Händedruck geweſen iſt , den Hunderte von Euch erhielten , um ihn den Tauſenden im Lande

draußen zu überbringen .

Herzlichen , innigen Dank aber dem edlen Fürſten für alle huld und Gnade am

2c . und 28 . Mai und im ganzen Jahre ! — Und nun tritt ein neues Jahr in ſeine Rechte .

Ein Jahr gewaltig an Srinnerungen ; bringt es doch dem lieben Badener Lande fünf

Jubiläen :

Den So . Geburtstag unſeres erlauchten Großherzogs am 9. September .

Das goldene Pochzeitsfeſt unſeres erhabenen Perrſcherpaares am 20 . September .

Das ſilberne Pochzeitsfeſt der Großherzoglichen Prinzeſſintochter Viktoria mit dem

Kronprinzen von Schweden und Lorwegen am gleichen Tage —

Das fünfzigjäbrige Jubiläum unſeres Großherzogs als aktiver General am gleichen Tage .

Das hundertiährige Jubiläum Baden ' s als Großherzogtum am 12 . Juli .

Wahrlich eine Reihe bedeutendſter Jubiläen und viel Anlaß zum Außblicke zu unſerem

gütigen Hotte , deſſen Hnade wir ſie werden verdanken dürfen .

Möchte des allmächtigen ſegnende Hand auf unſerem erhabenen , teueren Großherzoge
und ſeiner erlauchten Familie ruhen , möchte Seine Gnade dem lieben Heimatlande , ſowie

dem großen deutſchen Vaterlande auch im neuen Jahre verbleiben und möchte Sein Schutz

unſerem Landesverbande und jedem einzelnen ſeiner Mitglieder fernerhin gehören , ſo daß
das große Jubeljahr in Wirklichkeit ein geſegnetes , ein herrliches werde !

Mit dieſem Wunſche begrüßen wir und mit uns 126 000 alte Soldaten des Landes —

verbandes das neue Jahr . S8N

N N

RRE



Die Feier des 25jährigen Protektorats - Iubiläums
Beiner Königlichen Buheit des Großherzogs

über den Badiſchen militärvereins - Verband .

ie Feier der 25jährigen Wiederkehr der Uebernahme des Protektorats unſeres
allergnädigſten , allverehrteſten Landesherrn , Seiner Höniglichen Hoheit des Groß —
herzogs über unſeren Badiſchen Militärvereins - Verband am 27 . und 28 . Mai d. J . ,

hat ſich zu einem bedeutungsvollen , hervorragenden vaterländiſchen Feſte geſtaltet , welchesin allen ſeinen Teilen als ein wohlgelungenes bezeichnet werden kann .
Welche große Bedeutung dieſes vortrefflich verlaufene Soldatenfeſt für die weitere

Entwickelung des deutſchen Nilitärvereinsweſens hat , mögen die Tatſachen beweiſen , daßSeine Hönigliche Hoheit der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,dem Erbgroßherzog , der Erbgroßherzogin , den Drinzen des Großherzoglichen Hauſes , mit
den Offizieren der aktiven Armee und des Beurlaubtenſtandes , den Miniſtern und höchſten
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden bei den Hauptmomenten desſelben perfönlich beigewohntund dadurch allergnädigſt zu erkennen gegeben hat , wie Seine Hönigliche Hoheit in
huldvoller Weiſe die idealen Siele und Beſtrebungen der Uriegervereine nicht nur voll und
ganz anerkennt , ſondern auch Seine gnädige Hand ſchützend über dieſelben hält .

Seine Königliche Hoheit hatte am 22 . Mai zur Entgegennahme der Glückwunſch —
Adreſſe das Präſidium , die Dräſidialmitglieder und die Vorſitzenden der Gauverbände zur
Hof⸗CTafel zu ſich in das Großherzogliche Schloß befohlen und in herrlichen Worten aufdie Bedeutung der Uriegervereine und die erfolgreiche Tätigkeit der Gauvorſitzenden hin⸗
gewieſen . Er hat am 28 . Mai in Höchſtſeiner Gegenwart die Ausgabe von Fahnen⸗
erinnerungs - Medaillen an das Verbands - Banner und Vereinsfahnen vornehmen laſſenund den Vorbeimarſch von 17 000 alten Uriegern mit 958 Fahnen allergnädigſt entgegen⸗
Senommen , hat im Anſchluß daran dem Feſtakt in der Feſthalle beigewohnt , wobei er in
ergreifenden ernſten Worten die alten Soldaten ermahnte , die Jugend im vaterländiſchenSinne zu erziehen , eingedenk der großen Seit , die es ermöglichte , das geeinte deutſche Reich
zu ſchaffen , und hat endlich in Seiner alle Herzen ſtets gewinnenden , ſo liebevollen , ſo
gnädigen und väterlichen Weiſe eine große Sahl alter Hriegsveteranen mit perſönlichen
Anſprachen beglückt .

So hat Seine Hönigliche Hoheit der Großherzog , unſer Allerhöchſter Protektor , dieſes
Jubelfeſt mitten unter den alten Soldaten begangen und dadurch die Herzen , die ſo be —
geiſtert und warm für ihn ſchlagen , noch enger und feſter mit ſich verbunden .

In dem Gefühle tiefſter Dankbarkeit deſſen , daß die ſo herrlich gelungene Entwicke⸗
lung des Badiſchen Militärvereins Verbandes in den verfloſſenen 25 Jahren einzig und
allein der allergnädigſten , gütigen Fürſorge , den wohlmeinenden , perſönlich ausgeſprochenen
Ermahnungen und Hinweiſen Seiner Höniglichen Hoheit des Hroßherzogs zu verdanken
iſt , ſind gegen 20 000 alte Soldaten zu dieſem Jubelfeſt nach Harlsruhe gezogen , von
dem Wunſche getragen , noch einmal in die lieben Augen des allverehrten und allgeliebten
Landesfürſten zu ſeyen , deſſen ſo zu Herzen gehende Worte hören zu dürfen , und hoch⸗beglückt ſind dieſelben in ihre Heimat zurückgekehrt . Die Erinnerung an dieſes Jubelfeſtwird daher allen alten Soldaten unvergeßlich bleiben und ſie alle von Neuem dazu mahnen ,der Militärvereinsſache nicht allein fernerhin treu zu bleiben , ſondern auch für dieſelbe
mit ihrer Perſon einzutreten . Denjenigen aber , welche uns noch fern ſtehen , möge dieſe
Feier die Augen öffnen und ſie zur Erkenntnis bringen , wie unrecht ſie handeln , wenn ſie
dieſer bedeutungsrollen , von hohen vaterländiſchen Sielen und Beſtrebungen erfüllten Ver —
einigung auch ferner ihr Gehör verſchließen .

Möge unſer herrlicher Verband unter dem Protektorat Seiner Höniglichen Hoheit
Hroßherzogs Friedrich ſich immer mehr ſtärken und feſtigen zum Heil und Segen unſeres
großen deutſchen Vaterlandes und unſerer geliebten Badiſchen Heimat .

Dazu gebe Gott uns ſeinen Segenl Heuſch⸗
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